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Legnia - ein Gewerbequartier neugedacht

In meinem Entwurf soll der Bestand des «Oerlikerhuses» so weit wie möglich 
unangetastet bleiben. Das Gebäude hat über die Jahre bewiesen, dass es funk-
tioniert und auf Veränderungen seiner Umgebung eingehen kann. Eine Auf-
stockung erscheint für das «Oerlikerhus» mit seinem grossen Fussabdruck und 
seiner geringen Höhe jedoch sinnvoll. Die Aufstockung wird aus einem Leicht-
bau aus Holz gefertigt, um den Bestand möglichst wenig zu belasten und die 
bestehenden Erschliessungen aus Beton werden übernommen, um die Ener-
giebilanz möglichst tief zu halten.  

Das erste Dachgeschoss ist überhoch, damit die Gebäudelasten durch grosse 
Überzüge in den Wohnungen auf das darunterliegende Stützenraster abgelei-
tet werden können. Die Fallrohre werden im 5. OG abgehängt und in die be-
stehenden Steigzonen umgeleitet.  Das 5. OG des Bestandes hat eine lichte 
Höhe von gut 3m und kann somit eine partiell abgehängte Decke aufnehmen. 

Die bestehenden Treppenhäuser werden in der Aufstockung weitergeführt. Im 
ersten Dachgeschoss ist es möglich, das Treppenhaus zu wechseln. Zwischen 
dem Wohnhof und der Fläche, wo sich Büroräume und die Krippe befinden, 
entsteht auf diesem Stockwerk eine Begegnungszone im Sinne einer «Quar-
tiersstrasse». In den beiden darüber liegenden Geschossen sind die Wohnun-
gen jeweils nur vom Treppenhaus aus erreichbar. 

Der neue Hybrid muss auf allen Seiten auf verschiedene Gegebenheiten ein-
gehen. Deshalb soll in allen Wohnungen ein Durchwohnen entstehen, so dass 
der Hauptwohnraum immer besonnt ist und die Wohnungen gleichzeitig immer 
auch an mindestens einer ruhigen Fassade gelegen sind.

Die bestehende Fassade bleibt weitgehend erhalten und es werden einzig die 
Fensterfronten durch Dreifachisolierglas ersetzt.

Im Erdgeschoss sollen die Verkaufsflächen an der Thurgauerstrasse erhalten 
bleiben. Die Strasse zwischen «Oerlikerhus» und Leutschenpark soll jedoch neu 
durch das Gebäude verlegt werden. An der an den Park grenzenden Ostfassa-
de könnten nun öffentliche Nutzungen einziehen, wie zum Beispiel Take-a-way-
Stände, Cafés oder Läden.



Längsschnitt mit Aufstockung



Umleitung der lasten auf 
das Stützenraster

Primär Struktur

Sekundär Struktur

Tertiär Struktur



Schnitt Axonometrie 



Schnitt Axonometrie 



Wohnungsmix
erstes Dachgeschoss



Wohnungsmix
zweites Dachgeschoss



Wohnungsmix
drittes Dachgeschoss



Strassenumleitung 
im Erdgeschoss



Ansicht Südfassade



Erstes Dachgeschoss



Attelier Wohnung
Erstes Dachgeschoss
84.7 m2



Wohnraum erstes Dachgeschoss 
mit Unterzügen



zweites Dachgeschoss



3.5 Zimmer Wohnung
Zweites Dachgeschoss
73.2 m2



Drittes Dachgeschoss



2.5 Zimmer Wohnung
Drittes Dachgeschoss
58.2 m2



4.5 Zimmer Wohnung
Zweites Dachgeschoss
90.5 m2



Enfilade Zimmer Loggia Zimmer
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Brettschichtträger 200/ 800 mm
Fensterleibung innen Kiefer geölt 19 mm
Isolierverglasung in Aluminium- /Kieferrah-
men geölt
Leibung aussen Dreischichtplatte Lärche 
25 mm 
Im Bestand abgehänkte Kanäle Schalliso-
liert
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Deckenaufbau:
Parkett Eiche geölt 
Weichholzfaserplatte mit Wärme-
leitbleche und mehrschichtverbund 
Rohre Ø 16 mm
Trittschalldämmung
Vollholzkastendecke
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Wandaufbau: 
Schalung Lärche rau auf Lücke 
40/120 mm
Lattung 90/60 (Lattung 50/60 Kon-
terlattung 40/60) 
Hinterlüftet min 50 mm
Folie Winddicht
Konterlattung gedämmt 
Holzständer BSH 80/300 dazw.
Wärmedämmung Holzwolle
Dampfsperre
Lattung (Installationsschicht)
Vollkernplatte geklebt

Konstruktionsschnitt 



Dachaufsichten 




